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Deutschland die Spiele der Fußball-
bundesliga statt. Es ist eine seltsame
Stimmung, irgendwo zwischen Unsi-
cherheit, Trauer, Angst und dem Ver-
such, wieder in die Realität zu finden.
Die Lichterketten, die allüberall in den
Städten leuchten, können die Stim-
mung nicht wirklich aufhellen.
Und doch findet Weihnachten statt!
Oder gerade deswegen. Nicht weil die
Welt heil ist, sondern genau umge-
kehrt: Weil die Welt so kaputt ist -
damals wie heute -, gerade deshalb
findet Weihnachten statt.
Gott hat ein Licht angezündet auf die-
ser Erde.
Er ist Mensch geworden.
Die Welt ist nicht mehr gottverlassen.
Das ist die Weihnachtsgeschichte!

Der Liederdichter Jochen Klepper hat
es in einem Adventslied so beschrie-
ben: "Gott will im Dunkel wohnen und
hat es doch erhellt..."
Das ist für mich Weihnachten!
Gott wird Mensch, damit es menschli-
cher zugeht auf dieser Welt. Dadurch
haben wir noch lange nicht den Him-
mel auf Erden, aber all jene, die Je-
sus erfahren haben, die an ihn glau-
ben, für die ist es wärmer und heller
geworden - bis heute.
Trauer und Leid wird es weiterhin ge-
ben. Aber wir dürfen darauf vertrau-
en: Wir sind mit diesen Erfahrungen
nicht allein, weder mit unserer Angst,
noch mit unserem Schmerz und unse-
rer Trauer - Gott ist bei uns!

Das Weihnachtsbild des Schülers:
Schwarz. Tiefschwarz. Aber in der
Mitte lässt er einen kleinen hellen
Fleck. Licht in der Finsternis. So wie
das Licht von Bethlehem! 
Möge es uns leuchten!

Ihr Pfarrer Uwe Rahn

Liebe Leserin, lieber Leser!

Stellen Sie sich folgende Szene vor:
Da bekommt eine Schulklasse  in der
Adventszeit vom Lehrer den Auftrag:
Malt die Weihnachtsgeschichte! Und
nach einigem Zögern und Nachden-
ken fangen die Schüler an zu malen:
Maria und Josef, das Kind in der Krip-
pe, Ochs und Esel, Engel und Hirten
und die Weisen aus dem Morgen-
land...
Es entstehen bunte Bilder voller De-
tails. Erstaunlich, wie viel die Kinder
wissen, wie begeistert sie bei der Ar-
beit sind.
Nur ein Schüler malt lange gar nichts.
Während die anderen ihre Bilder
schon fast fertig haben, sitzt er noch
immer vor dem leeren Blatt. Schließ-
lich greift er sich einen breiten Tusch-
pinsel und malt das ganze Blatt tief-
schwarz. Das ist sein Weihnachtsbild!

Ich glaube, viele Menschen können
gerade in diesen Wochen nachempfin-
den, warum der Junge das Bild tief-
schwarz gemalt hat. Während ich die-
se Zeilen schreibe, liegt der schreckli-
che Terroranschlag in Paris gerade
einmal eine Woche zurück. 130 Men-
schen starben, die Stadt der Liebe
trauert und mit ihr Menschen in aller
Welt. Noch immer sind einige Terro-
risten auf der Flucht. In Brüssel wur-
de heute der Ausnahmezustand aus-
gerufen. Währenddessen fanden in
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Hautfarbe, Nationalität oder Religions-
zugehörigkeit. Eben Menschen, die ge-
meinsam ein Fest der Begegnung, das
Fest der Liebe feiern wollen.
Dazu treffen wir uns am 24.12.2015 um
19.30 Uhr in den Räumlichkeiten der
K3 Gemeinde in der Sedanstr. 14. 
Jeder darf zum Buffet beitragen, sodass
uns eine kulinarische Vielfalt geboten
wird. Ein kleines Rahmenprogramm be-
gleitet uns durch den Abend, und die
kleinen Gäste erwartet ein Geschenk
unterm festlich geschmückten Weih-
nachtsbaum.
Wenn Sie mit dabei sein möchten oder
noch Fragen  haben, dann freuen wir
uns über Ihre Kontaktaufnahme unter: 
Gerd Philipp  02336 470820
Heike Philipp 0177 3196393
oder gerde.philipp@t-online.de

Schwelmer Höhe
Zum gemeinsamen Start ins neue Jahr
lädt der CVJM Oberthüngen am 1. Janu-
ar um 11 Uhr wieder zum Neujahrs-
brunch ins Vereinshaus an der Königs-
felder Str. 79 ein. Gäste sind herzlich
willkommen.

Neujahrsempfang
Der traditionelle Neujahrsempfang der
Ev. Kirchengemeinde findet am 10. Ja-
nuar 2016 statt. Besonders alle ehren-,
haupt- und nebenamtlichen Mitarbei-
tenden sind zum gesamtgemeindlichen
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
Christuskirche und zum anschließenden
Empfang im Petrus-Gemeindehaus ein-
geladen. 
Den Gottesdienst hält der Vorsitzende
des Presbyteriums Pfr. Rainer Schuma-
cher.

Allianzgebetswoche
Die weltweite Gebetswoche der Ev.  Al-
lianz vom 10. - 17. Januar 2016 steht
unter der Überschrift "Willkommen zu

Adventssammlung
Unter dem Leitwort "Gutes bewirken"
steht die diesjährige Adventssammlung.
Diakonie und Caritas finanzieren mit
dem Erlös vor allem ehrenamtlich ge-
tragene oder unterstützte Aufgaben, die
ohne staatliche Förderung auskommen
müssen. Und diese Aufgaben sind an-
gesichts der aktuellen Herausforderun-
gen nicht weniger geworden! Die
Sammlung geht vom 28. November bis
zum 19. Dezember. Falls in Ihrer Straße
nicht persönlich gesammelt wird, bitt-
en wir wie im vergangenen Jahr um
Ihre Spende durch Überweisung auf das
Konto der KD Bank, IBAN: DE67 3506
0190 2001 2730 20; Stichwort "Ad-
ventssammlung 2015".
Übrigens: Wer sich für den wichtigen
Dienst als Sammler oder Sammlerin en-
gagieren möchte, kann sich bei Herrn
Norbert Brosat melden (81316). 

Minigottesdienst
Am 3. Advent (13.12.) findet wieder ein
Minigottesdienst um 11 Uhr im Paulus-
Gemeindehaus am Oberloh statt. Er
richtet sich an Kinder bis 6 Jahren. Ge-
meinsam mit ihren Eltern können sie ei-
nen Gottesdienst erleben, der spiele-
risch das Thema Advent in den Blick
nimmt. 
Anschließend sind die Familien noch
zum Kaffeetrinken im Foyer des Ge-
meindehauses eingeladen.

Heiligabend gemeinsam fei-
ern
Seit langem feiern wir in unserer Ge-
meinde am Heiligen Abend ein Fest mit
Alleinstehenden im PeGH.
In diesem Jahr möchten wir das erwei-
tern: mit Menschen unserer Stadt,
Menschen, die schon lange hier woh-
nen, Menschen, die erst vor kurzem
hierher gezogen sind und solchen, die
wir in den nächsten Wochen noch will-
kommen heißen werden, egal welchen
Alters und Geschlechts,  egal welcher
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Gemeindehaus. 
Am 14. Februar um 9.15 Uhr Frühstück
und um 10:30 Uhr Familiengottesdienst
in der Christuskirche. 
Anmeldung für Samstag (Kinderbibel-
tag) bei Margret Bicks 81389 bzw.
margret.bicks@cvjm-schwelm.de. 
Anmeldung für Sonntag (Frühstück) bis
zum 10. Februar bei Pfarrer Uwe Rahn
(913421) oder kai.kapanski@ arcor.de.

2-mal Fahrdienst gesucht
1. Oft sind die Menschen, die unsere
Veranstaltungen, vor allem Seniorenfei-
ern besuchen, auf eine Mitfahrgelegen-
heit angewiesen. Da wäre es hilfreich,
eine Anzahl von Menschen zu kennen,
die drei- bis viermal im Jahr bereit wä-
ren, mit ihrem PKW beim Abholen und
Nach-Hause-bringen zu helfen. 
2. Regelmäßig wird ein Fahrdienst für
die Frauenhilfe gesucht, die früher im
Osten unserer Gemeinde zusammen-
kam. Wegen der nunmehr weiteren
Wege ist in dieser Gruppe alle 2 Wo-
chen mittwochs von 14-15 Uhr und von
17-18 Uhr der Kleinbus der Diakonie im
Einsatz. Für diesen regelmäßigen Trans-
port suchen wir einen neuen Fahrer /
eine neue Fahrerin. 
Interessenten für beide Arten von Fahr-
dienst werden gebeten, sich bei Pfarrer
Jürgen Schröder (12589) zu melden.
Bitte helfen Sie uns!

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für den nächsten Ge-
meindebrief ist der 15. Februar 2016.

Wir wünschen allen Leserinnen
und Lesern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start in das neue Jahr!

Hause". In Schwelm finden die einzel-
nen Veranstaltungen von Montag bis
Freitag jeweils um 20 Uhr (am Don-
nerstag schon um 15.30 Uhr) in den
Räumlichkeiten der K3 Gemeinde in der
Sedanstr. 14 statt. Der Abschlussgot-
tesdienst ist am 17. Januar um 18 Uhr
in der Christuskirche.
Nähere Informationen gibt es zeitnah
auf Plakaten und Handzetteln.

Schwelm is(s)t für die Tür-
me
Im Anschluss an die Gottesdienste am
17. Januar, 21. Februar und 20. März
gibt es im Petrus-Gemeindehaus wie-
der leckeres Essen in netter Gesell-
schaft für einen guten Zweck: die
Restaurierung unserer Christuskirche.

Passionsandachten
Die Reihe der Passionsandachten be-
ginnt am Aschermittwoch um 19 Uhr in
der Christuskirche:
10. Februar: Pfarrer Schumacher
17. Februar: Pfarrer Bracklo
24. Februar: Superintendent Schmitt
2. März:   Pfarrer Rahn (ökumenisch)
9. März:   Pfarrerin Kersten
16. März:   Pfarrer Schäfer
24. März:   Pfarrer Schröder     (Grün-  
       donnerstag)

Goldene Konfirmation
Das Fest der Goldenen Konfirmation be-
gehen wir am Sonntag, 6. März 2016
mit einem Abendmahlsgottesdienst um
10.30 Uhr in der Christuskirche. An-
schließend sind die Jubilare ins Petrus-
Gemeindehaus eingeladen.

Mit Leib & Seele 
Das Wochenende für Groß und Klein.
Am 13. Februar von 11-15.30 Uhr für
Kinder von 5-12 Jahren mit Kinderbibel-
tag, Spiel und Spaß, Mittagessen und
Kuchen (Kostenbeitrag 1€) im Petrus-
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Fernsehgottesdienst aus der Christuskirche
ARD überträgt Heiligabendgottesdienst

Auf jeden Fall! Sogar noch in weit höhe-
rem Maße. Denn im Unterschied zum
Radiogottesdienst, müssen nun auch
Kamerapositionen festgelegt werden.
Da wird ganz genau überlegt, was
kommt wann ins Bild. Das ist natürlich
sehr aufwendig in der Vorbereitung. 

Wie ist man denn auf Schwelm ge-
kommen?
Das hat unterschiedliche Gründe. Zum
einen denke ich, dass wir wirklich etwas
zu bieten haben: Eine wunderschöne
Kirche, die zweitgrößte in Westfalen.
Dazu eine hervorragende Kirchenmusik.
Die Kantorei und der Posaunenchor sind
ja weit über die Grenzen unserer Ge-
meinde bekannt. Zum anderen lag es
auch daran, dass  die Rundfunkbeauf-
tragte beim WDR, Landespfarrerin Petra
Schulze, die diesen Gottesdienst als
kirchliche Leitung redaktionell betreut,
vor vielen Jahren mal Öffentlichkeitsre-

Am Heiligabend wird der Gottes-
dienst am Nachmittag live von der
ARD aus der Christuskirche über-
tragen. Wie es dazu gekommen ist
und was das für die Gemeinde be-
deutet, beantwortet Pfarrer Uwe
Rahn im Gespräch.

Ein Fernsehgottesdienst, der live
aus der Christuskirche übertragen
wird, hat es so etwas schon gege-
ben?
Meines Wissens nach nicht. 2002 wurde
der Pfingstgottesdienst im Radio über-
tragen. Daran kann ich mich noch gut
erinnern. Vor allem auch, was für ein
hoher Aufwand damit verbunden war.
Es musste alles sehr genau geprobt
werden, damit wir in der vorgegebenen
Zeit blieben.

Das gilt sicher auch für den Fern-
sehgottesdienst.
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Titel "Sehnsuchtslicht". Weihnachten
verbinden fast alle mit einer Sehn-
sucht: warm, geborgen, friedlich soll
mein Leben sein. Christen glauben:
Mit der Geburt Jesu in Bethlehem
kam Licht in die Dunkelheit der Welt.
Wo leuchtet dieses Weihnachtslicht
heute noch? Wie kann es zur Hoff-
nung werden, Freude schenken und
Mut zum Leben?
Mittlerweile hat es die ersten Proben
gegeben. Petra Schulze und der
Schauspieler Kai Bettermann üben
mit allen Beteiligten. Das ist wichtig!
Immerhin sind wir es ja nicht ge-
wohnt, live im Fernsehen zu sein.

Ganz bestimmt wollen viele den
Gottesdienst in der Christuskirche
erleben. Was müssen sie wissen?
Kommen Sie zahlreich! Die Fernsehzu-
schauer und wir freuen uns über gut
besetzte Bänke und viele, die die be-
kannten Weihnachtslieder mitsingen.
Und wann hat man schon einmal die
Möglichkeit, einen Fernsehgottesdienst
vor Ort zu erleben?
Wichtig ist aber, rechtzeitig da zu sein!
Die Kirche ist ab 15.00 Uhr geöffnet. Je
früher Sie kommen, desto größer ist die
Chance auf einen guten Platz. Reservie-
rungen sind leider nicht möglich.
Eine halbe Stunde vor Beginn, also spä-
testens um 15.45 Uhr, müssen alle da
sein. Danach ist wegen der inhaltlichen
und technischen Vorbereitungen kein
Eintritt mehr möglich.

Noch sind es ein paar Wochen bis
Weihnachten. Wie ist die Stimmung
im Vorbereitungsteam?
Ich glaube, es lässt sich so zusammen-
fassen: Wir sind gespannt, ein bisschen
aufgeregt, aber voller Vorfreude! Ich
bin fest davon überzeugt: Wenn viele
kommen, dann wird das ein schöner
Gottesdienst - für uns in Schwelm, aber
auch für die vielen am Fernseher.

ferentin in unserem Kirchenkreis war
und unsere Gemeinde gut kennt.

Worin liegen die Chancen eines
Fernsehgottesdienstes?
Ein Fernsehgottesdienst hat zwei Ge-
meinden: die in der Kirche und die vor
den Bildschirmen. Bei einer Gottes-
dienstübertragung sind mehrere hun-
dertausend Menschen zu Gast in der
Gemeinde, aus der der Gottesdienst
übertragen wird.

Wann findet der Gottesdienst statt?
Heiligabend von 16.15 bis 17.00 Uhr.
Wir hätten ihn gerne etwas später ge-
habt, weil der Gottesdienst kein Famili-
engottesdienst ist, sondern eine Christ-
vesper. Aber leider war unser Wunsch-
termin um 17 Uhr von Seiten der ARD
nicht möglich.

Warum Christvesper und kein Fami-
liengottesdienst?
Jeder, der schon einmal einen Familien-
gottesdienst in der Christuskirche erlebt
hat, weiß, wie unruhig der ist. Was un-
ter anderen Umständen ja sehr schön
sein kann, ist für eine Live-Übertra-
gung, in der alles genau festgelegt ist,
sehr schwierig. Deshalb haben wir uns
für einen Gottesdienst entschieden, der
eher Erwachsene oder etwas ältere Kin-
der anspricht.

Gibt es dieses Jahr dann keine Fa-
miliengottesdienste?
Doch! Um 14 Uhr findet ein musikali-
scher Familiengottesdienst in der Chris-
tuskirche statt. Darüber hinaus gibt es
Familiengottesdienste um 15.30 Uhr im
Gemeindehaus Linderhausen und um
16 Uhr im Paulus-Gemeindehaus und
im Vereinshaus Oberthüngen.

Kann man schon etwas zum Inhalt
sagen?
Ich will nicht zu viel verraten. Aber so
viel: Der Gottesdienst steht unter dem
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ein paar Jahren aussieht bzw. ausse-
hen soll. 
Sinkenden Kirchensteuermitteln ver-
suchen wir durch Fundraising-Aktio-
nen (z.B. freiwilliges Kirchgeld,
Schwelm is(s)t für die Türme, der Kir-
chenkalender) entgegenzuwirken. 
Im Bereich der Kinder- und Jugendar-
beit sind die Veränderungen dadurch
spürbar, dass die Kinder heutzutage
bis in den Nachmittag in der Schule
sind. Was bedeutet das für Gruppen
und Kreise, was für den Konfirman-
denunterricht?

Im Bereich der Senioren-
arbeit gilt es mehr denn
je auch die „jungen Al-
ten“ zu erreichen.
Und durch die vielen
Flüchtlinge kommen ganz
neue Aufgaben hinzu.
Diese wenigen Beispiele
machen deutlich, wie
vielfältig und wichtig die
Aufgaben im Presbyteri-
um sind. Vielerlei Gaben,
Fähigkeiten und Kompe-

tenzen sind gefragt – ob Pädagogik,
Kreativität und Fantasie, Organisati-
onsentwicklung, Bauwesen oder Fi-
nanzen.

Wer darf sich aufstellen lassen?
Wählbar ist, wer am Wahltag wahlbe-
rechtigtes Gemeindeglied ist und das
18. Lebensjahr vollendet hat.
Einschränkungen: Wer mit einer
Presbyterin verheiratet, verschwistert
oder in gerader Linie verschwägert
ist, kann nicht Mitglied im Presbyteri-
um sein. Auch Personen, die in einem
entgeltlichen Beschäftigungsverhält-

„Aufkreuzen für die Gemeinde“ lautet
das Motto der Kirchenwahlen, die am
14. Februar 2016 in der Ev. Kirche
von Westfalen stattfinden. Alle vier
Jahre stehen die Presbyterien, die
Leitungsgremien der örtlichen Kir-
chengemeinden, zur Wahl. 
Diese Wahlen sind ein evangelisches
Markenzeichen, denn unsere Kirche
baut sich von unten nach oben auf,
sie wird von Presbyterinnen und Sy-
noden geleitet, nicht von Pfarrern und
Bischöfen.

Die Presbyterinnen
und Presbyter
Die Presbyterinnen und
Presbyter sind verant-
wortlich für die Gestal-
tung des Gemeindele-
bens, kümmern sich um
Mitarbeitende und Fi-
nanzen. Sie vertreten
die Gemeinde im rechtli-
chen Sinne. Und sie be-
stimmen den Kurs der
evangelischen Kirche
vor Ort, setzten Schwerpunkte und
Akzente, treffen in bewegten Zeiten
weitreichende Entscheidungen.
In den letzten Jahren standen die Zu-
kunft unserer Kindergärten (der Neu-
bau am Brunnen, der Anbau der „Ar-
che“), die Neugestaltung des Fried-
hofs (Ruhegarten) und die Sanierung
unserer Christuskirche im Mittel-
punkt. 
Personelle Veränderungen wie das
Ausscheiden unserer Kirchenmusike-
rin Sabine Horstmann und Pfarrer
Hans Schmitt 2017 lassen uns fragen,
wie die Struktur unserer Gemeinde in
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Wahlhandlung
Eine Wahlhandlung kommt nur zu-
stande, wenn die Zahl der vorge-
schlagenen Kandidaten größer ist als
die Anzahl der zu besetzenden Stel-
len. Das bedeutet: Im Wahlbezirk
Nord müssen mehr als 8 Wahlvor-
schläge vorliegen und im Wahlbezirk
Süd mehr als 16 Wahlvorschläge.
Ist das nicht der Fall, gelten die vor-
geschlagenen Gemeindeglieder auto-
matisch als gewählt.

Nachfolgend möchten wir Ihnen die
Kandidatinnen und Kandidaten vor-
stellen:

Region Nord:

Daniel Bickenbach

geb. 16.12.1975
verheiratet
2 Kinder
Rechtsanwalt /
Fachanwalt für
Steuerrecht

Meine Tätigkeiten in
der Gemeinde um-

fassen die Mitarbeit bei Kinderbibelta-
gen, Bibelgesprächskreis Linderhau-
sen, Erwachsenenkreis "Mittendrin"
und Lektorendienst im Gottesdienst.
Darüber engagiere ich mich bei der
Aktion "Schwelm is(s)t für die Tür-
me."
Presbyter bin ich seit 2004 mit den
Schwerpunkten: Ausschuss für Ju-
gend und Schule, Synodaler Finanz-
ausschuss.
Ich möchte weiter als Presbyter mit-
arbeiten, weil mir besonders der
Glaube an Gott, die Gottesdienste
und die Beziehungen zu anderen
Christen wichtig sind.

nis bei einer Kirchengemeinde oder
einem Kirchenkreis oder kirchlichem
Verband stehen, dem die Kirchenge-
meinde angehört, können sich nicht
zur Wahl aufstellen lassen.
Das Amt einer Presbyterin oder eines
Presbyters wird auf Dauer von vier
Jahren übertragen. Wiederwahl ist
zulässig. Mit 75 Jahren muss man aus
dem Presbyterium ausscheiden.

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt ist ein Gemeindeglied,
das zum Wahltag das 16. Lebensjahr
vollendet hat und im Wahlverzeichnis
der Kirchengemeinde eingetragen ist.
Diese Verzeichnisse richten sich nach
dem Gemeinderegister. Ab Mitte Ja-
nuar werden diese Listen im Gemein-
debüro ausgelegt und jeder kann prü-
fen, ob er darin vermerkt ist. Hält ein
Gemeindeglied das Wahlverzeichnis
für unrichtig oder unvollständig, kann
es innerhalb der Auslegefrist Be-
schwerde einlegen.

Wahlbezirke
Das Presbyterium hat für die Gemein-
de zwei Wahlbezirke festgelegt. Dies
sind der Wahlbezirk Nord und der
Wahlbezirk Süd. In diesen Wahlbezir-
ken soll nach Wahlbezirksvorschlags-
listen gewählt werden. 
Orientierungslinie für die Trennung
der Wahlbezirke ist die Bundesstraße
7. Ab der Kreuzung am Brunnen tren-
nen allerdings die Grenzen des zwei-
ten Pfarrbezirks die Wahlbezirke.
Wahllokal für den Wahlbezirk Nord ist
das Paulus-Gemeindehaus und für
den Wahlbezirk Süd die Christuskir-
che.
Die Zahl der zu besetzenden Stellen
wurde vom Presbyterium auf 24 fest-
gelegt, wonach 8 im Wahlbezirk Nord
und 16 im Wahlbezirk Süd gewählt
werden sollen.
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uns Menschen da. Auch ich möchte
Verantwortung übernehmen, für Men-
schen da sein und mich für sie und
ihren Glauben stark machen. Daher
möchte ich aktiv mitarbeiten

Daniel Joester

geb. 27.03.1967
verheiratet
8 Kinder
kaufm. Angestellter

Seit gut einem hal-
ben Jahr bin ich Mit-
glied des Presbyte-
riums für den fünf-

ten Pfarrbezirk .  Ich sehe die Aufga-
be  als Presbyter im Erhalt der Kir-
chengemeinde und der Verbreitung
des Wortes Gottes. 
Schwerpunktaufgaben haben sich in
dieser Zeit noch nicht ergeben. 
Welche spezielle Aufgabe ich zukünf-
tig innerhalb des Presbyteriums wahr-
nehme, kann und wird sich noch zei-
gen. Ich vertraue dabei ganz auf die
Führung unseres Gottes. Ich werde
meine Fähigkeiten bestmöglich ein-
bringen, um unserem Herrn zu dienen
sowie zum Wohl der  Kirchengemein-
de.

Peter Mühlenhoff

Ich bin seit 4 Jahren Presbyter für
den Bezirk Linderhausen, wo ich u.a.
den Küsterdienst übernehme.
Ich möchte nach den ersten 4 Jahren

Thilo Bröcking

geb. 01.10.1959
verheiratet
2 Kinder
Bankkaufmann

Ich lebe seit vielen
Jahren mit meiner
Familie am Höhen-
weg in Schwelm.

Vor ca. 10 Jahren wurde ich auf das
Presbyteramt durch Ansprache von
Pfarrer Frank Bracklo aufmerksam.
Ich stellte mich damals zur Verfügung
und habe es bis heute nicht bereut.
Die vielen guten Erfahrungen mit
Gott, dem Glauben und den Mitchris-
ten haben mir gut getan. 
Vor ca. 8 Jahren wurde ich zum Nach-
folger von Klaus Ostermann als Fi-
nanzkirchmeister gewählt und bin da-
mit u.a. für den Haushaltsplan der
Kirchengemeinde verantwortlich. Das
Amt übe ich bis heute aus. Dadurch
bin ich Vorsitzender des Geschäfts-
führenden Ausschusses und Vertreter
unseres Baukirchmeisters Jochen
Fettke im Bau- und Friedhofsaus-
schuss. Gemeindlich bin ich noch im
Strukturausschuss und auf kreiskirch-
licher Ebene im Finanzausschuss tä-
tig. 
Es macht mir immer wieder Freude,
mitzugestalten und lebendiges Ge-
meindeleben zu fördern. Auch in den
nächsten Jahren warten viele Heraus-
forderungen auf uns. Hier möchte ich
mich weiter einbringen und stehe
deshalb auch für die nächsten vier
Jahre gern zur Verfügung.

Hans-Joachim Fettke

Kirche ist wie auch ich und alle ande-
ren Menschen ein Teil der Gesell-
schaft. Und als dieser Teil übernimmt
die Kirche Verantwortung und ist für

geb. 03.05.1947
verheiratet
Ausbildungsleiter
seit 3 Jahren im
Ruhestand
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Brigitte Wiesner

geb. 12.02.1968
verheiratet
2 Kinder
Industriekauffrau

Seit fast 4 Jahren
bin ich jetzt Mit-
glied des Presbyte-
riums. Außer den
presbyterialen Auf-

gaben im Gottesdienst liegen meine
Schwerpunkte im Arbeitskreis Fund-
raising, im Jugend-Ausschuss und im
Arbeitskreis Gottesdienst. 
Zum Erhalt der Christuskirche haben
wir zu mehreren Ehrenamtlichen vor
einigen Monaten die Aktion „Schwelm
is(s)t für die Türme“ ins Leben geru-
fen. Zusätzlich zur Spendensammlung
ist das gemeinsame Essen eine sehr
gesellige und kommunikative Aktion,
die das Gemeindeleben fördert und 
großen Anklang gefunden hat. 
Im „privaten“ Gemeindeleben tanze
ich im Tanzkreis des Petrus-Gemein-
dehauses und bin im Erwachsenen-
kreis „Mittendrin“ in Linderhausen da-
bei. In den nächsten 4 Jahren möchte
ich meine Arbeit in den genannten
Ausschüssen und Projekten gerne
fortführen, damit wir eine große und
lebendige Gemeinde haben, in der
Menschen aller Altersstufen einen
Platz im Glauben und in der Gemein-
schaft finden können.

Linda Siebeneiker

geb. 30.08.1988
Industriekauffrau

Ich stelle mich
zur Wahl des
Presbyteriums
für den Wahlbe-
zirk Oberloh auf,

da ich denke, dass auch die junge
Generation im "Ältestenrat" vertreten

meiner Presbyter-
zeit gerne weiter-
machen und mich

weiter im Strukturausschuss und im
Arbeitskreis Gottesdienst einbringen
und auf der Kreissynode den Bezirk
Linderhausen weiter vertreten.
Glaubensfragen und die Gestaltung
der Gottesdienste  liegen mir sehr am
Herzen, ferner habe ich durch den
Strukturausschuss und die Sitzungen
des Pesbyteriums  Einblicke bekom-
men, was in den nächsten Wochen
und Monaten  auf die Kirche und den
Kirchenkreis zukommt – der Zustand
der Christuskirche ist nur ein kleiner
Teil.
Ein Stück dieses  Weges würde ich
gerne noch mitgehen.

Wolfgang Pagel

geb. 07.06.1950
verheiratet
2 Kinder
Rentner (ehem.
Krankenpfleger)

Seit 2008 gehöre
ich dem Presbyteri-

um der Kirchenge-
meinde Schwelm an. In den vergan-
genen Jahren gab es zahlreiche Ver-
änderungen, an denen ich durch mei-
ne Mitarbeit beteiligt war. Gerne wür-
de ich mich weiterhin einbringen und
Verantwortung übernehmen.
Durch meine ehrenamtlichen Küster-
dienste in Linderhausen und meine
Aktivitäten in der Stadtmitte bei
"Schwelm is(s)t für die Türme" pflege
ich viele Kontakte zur Gemeinde und
fühle mich wohl dabei.

geb. 14.08.1960
verheiratet
Techniker
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sein sollte. Ich bin Mitglied in der
Menschenrechtsorganisation Am-
nesty International und seit ein
paar Monaten aktiv in der Flücht-
lingshilfe in Schwelm. Mit neuen
Ideen und Impulsen möchte ich
junge Menschen für die Gemeinde-
arbeit begeistern, weiß aber auf-
grund meines kaufmännischen
Hintergrundes auch, dass die Ar-
beit des Presbyteriums mit viel Bü-
rokratie verbunden ist.
Ich möchte Teil der Gemeinschaft
werden und meine Fähigkeiten
bestmöglich einbringen.
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Für Ihre Sicherheit

Saarstraße 3         58332 Schwelm         Tel. 02336 / 15152 
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   Petrus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Rotznasen
für Jungen; 6-9 Jahre freitags 16.30

bis 18.00
Gang
für Jungen; 10-13 Jahre
Gummibärchen
für Mädchen; 6-9 Jahre

montags 16.30
bis 18.00

mittwochs 16.45
bis 18.00

Lollipops
für Mädchen; 10-13 Jahre
Mädchenclub
Mädchen; 13-15 Jahre

mittwochs 16.30
bis 18.00

mittwochs 18.30
bis 20.00

Jungenschaft
Jungen; 13-15 Jahre
Cevi - Young Generation
Jugendliche ab 15 Jahren

donnerstags 18.30
bis 20.00

dienstags 19.30
bis 21.00

Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche
Offene Tür / Jugendcafé
für Kinder und Jugendliche

montags 18.30
bis 20.30

donnerstags 15.00
bis 17.30

Sport; Floorball; Halle Realschule
Jugendliche, 14 - 15 Jahre
Hinweis: Alle Gruppen im Petrus-Gemeindehaus werden vom CVJM Schwelm betreut.

samstags 15.30
bis 17.00

Kontakt Telefon

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Jugendbüro 81389

Margret Bicks 81389

Margret Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Frank Bicks 81389

Gruppe Tag Uhrzeit
Kinderkirchenteam montags

nach Absprache
18.30

bis 20.00
"Crazy girls"
Mädchen; 9 - 12 Jahre
Die kleinen Strolche
Jungen u. Mädchen; 5 - 9 Jahre

montags 16.30
bis 18.00

mittwochs 16.30
bis 18.00

Jugendtreff
ab Konfialter dienstags 17.30

bis 19.00

Kontakt Telefon
Sabine Placke
Frank Bracklo

17503
830156

Sabine Placke 17503

Sabine Placke 17503

Sabine Placke 17503

   Paulus-Gemeindehaus

Gruppe Tag Uhrzeit
Jungschar (CVJM)
Mädchen u. Jungen ab 6 Jahren freitags 17.00

bis 18.30

Kontakt Telefon

Gerd Müller 12867

 Vereinshaus Oberthüngen

  Pfadfinderschaft VCP; Werkstatt Tannenstraße 18
Gruppe Tag Uhrzeit
Sippentreffen
Jungen u. Mädchen

17.00
bis 18.30

Kontakt Telefon

Johannes Hugendick 470686
mittwochs u.

freitags
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Datum Uhr- Christuskirche
zeit Kirchplatz

13. Dezember
3. Advent

10.30 Pfr. Schäfer

20. Dezember
4. Advent
24. Dezember
Heiligabend

10.30 Sup. i.R. Potthoff

14.00
16.15

Fam. Gd. Sup. Schmitt
Christvesper Pfr. Rahn

25. Dezember
26. Dezember
27. Dezember

23.00
10.30

Christmette Pfr. Schäfer
Sup. Schmitt (A)

10.30
10.30

Pfr. Schumacher
Pfr. Schäfer

31. Dezember
Silvester
3. Januar
10. Januar

17.00 Pfr. Schäfer (A)

10.30
10.30

Pfr. Rahn (A)
Pfr. Schumacher

17. Januar

24. Januar
31. Januar

10.30
18.00

Pfr.n Braun-Schmitt
Abschluss-Gd. Allianz-Gebetswoche

10.30
10.30

Pfr.n Kersten
Pfr. Schröder

7. Februar
14. Februar
21. Februar

10.30
10.30

Pfr.n Kersten (A)
Pfr. Rahn

10.30
18.00

Gd. zur Weltwoche; N.N.
Pfr. Schröder

28. Februar
6. März

10.30
10.30

Pfr. Rahn
Goldkonfirmation (A)

18.00
Pfr. Schumacher / Pfr. Greiling
Pfr. Rahn

13. März
20. März
24. März

10.30
10.30

Pfr. Schäfer (A)
Pfr. Schmitt

19.00 Gründonnerstag:Pfr. Schröder (A)

Uhr- Paulus-Gemeindehaus
zeit Oberloh 14

11.00 Mini-Gd. Pfr. Schröder
18.30 Gd. zum weltweiten Kerzen-

leuchten; Pfr.n Kersten

16.00 Fam. Gd.Pfr. Bracklo
18.00 Christvesper Pfr. Bracklo

10.00 Pfr. Bracklo

18.00 Pfr. Bracklo (A)

10.00 Pfr. Bracklo (A)

10.00 Pfr. Bracklo

10.00 Pfr. Bracklo (A)

10.00
11.00

Pfr. Schäfer
Mini-Gottesdienst
Pfr. Schröder

10.00 Pfr. Bracklo (A)

Kirche mitten Uhr- Christuskirche
im Leben
Mitten im 

zeit
10.30 jeden Freitag

Einkaufstrubel
Ruhe finden 

wenn auf dem Märkischen
Platz der Markt stattfindet

Uhr- Petrus-Gemeindehaus
zeit
9.30 Marktcafé
bis

11.30
Entspannen bei einem
Getränk und Gebäck

Marktandacht / Marktcafé

Kirche mit Uhr- Christuskirche /
Kindern

Nicht in den
zeit

10.30
Petrus-Gemeindehaus
Im Petrus-Gemeindehaus

Schulferien und
an Feiertagen

parallel zum Gottesdienst in
der Christuskirche.

GEPA-Stand
fairgehandelte Waren

Im Petrus-Gemeindehaus und 
im Paulus-Gemeindehaus 
während des Kirchcafés im
Anschluss an den Gottesdienst

16 HiER
Gottesdienste   

Marktandacht / Marktcafé
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Uhr- Feierabendhaus
zeit

10.00 jeden Samstag
Die Gottesdienste im Feierabendhaus richten sich nicht nur an die Heimbewohner.
Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Gottesdienste Feierabendhaus

Uhr- Gemeindehaus Uhr-
zeit

15.00
Linderhausen
Kinderkirche im Rahmen

zeit
11.00

des Domcafés jeweils am
2. Sonntag im Monat

Schwelmer Höhe

Kindergottesdienst im VHO
jeweils am 1. Sonntag im 
Monat außer in den Ferien

Datum Uhr- Gemeindehaus
zeit Linderhausen

Gevelsberger Straße 80

13. Dezember
3. Advent

24. Dezember
Heiligabend 15.30 Fam. Gd. Pfr. Schumacher

25. Dezember
17.30 Christvesper Pfr. Schumacher

31. Dezember
Silvester

17.30 Pfr. Schumacher (A)

17. Januar

31. Januar

10.00 Pfr. Schäfer (A)

10.00 Pfr. Schumacher
7. Februar

21. Februar

10.00 Pfr. Schumacher

10.00 Pfr. Schumacher (A)

28. Februar

13. März 10.00 Pfr. Schumacher (A)

Uhr- Schwelmer Höhe
zeit VHO: Königsfelder Str. 79, Ept.

FKKö: Spreeler Weg 12, Ept.

10.00 Sup. Schmitt (VHO)

16.00 Fam. Gd. Pfr. Schröder (VHO)
17.30
10.00

Christvesper Pfr. Schröder (FKKö)
Pfr. Schröder (VHO)

10.00 Pfr. Schröder (VHO)

10.00 Sup. Schmitt (VHO)

10.00 Pfr. Schröder (VHO)

10.00 Pfr. Schröder (VHO)
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Gruppe Tag Uhrzeit
Ökumenischer Frauenkreis dienstags

(n. V.)
9.00

bis 11.00
Bastelkreis

Handarbeitskreis

mittwochs
(vierzehntägig)

15.00
bis  17.00

mittwochs
(vierzehntägig)

15.00
bis 17.00

Frauenhilfe (Stadtmitte)

Kreativtreff

mittwochs
(vierzehntägig)

15.00
bis 17.00

mittwochs
(vierzehntägig)

19.30
bis 21.30

Tanzkreis für Paare
(Fortgeschrittene)
Frauenhilfe (mit Oberthüngen)

mittwochs
(vierzehntägig)

20.00
bis 22.00

mittwochs
(vierzehntägig)

15.00
bis 17.00

Frauenabendkreis

Seniorenkreis

mittwochs
(vierzehntägig)

18.30
bis 20.30

donnerstags
(vierzehntägig)

9.30
bis 11.15

Seniorenspielnachmittage

"Götterspeise" - Kochgruppe
für Männer

montags
(1.u.3. Montag)

15.30
bis 17.00

donnerstags
(n. V.)

19.00
bis 22.30

Die Pepperoni's
Gruppe für Frauen
"Ich im Du"
Frauengesprächskreis

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

freitags
(4. im Monat)

19.00
bis 22.00

"Oase" - Gruppe alleinerziehen-
der Mütter und Väter

Gemeindegruppen mit unterschiedlichen Treffpunkten

samstags
(2. im Monat)

16.00
bis 18.00

Midlifekreis
Treffpunkt nach Vereinbarung
Bibelgesprächskeis
Pfarrhaus Westfalendamm 24

mittwochs
(1./3. im Mon.)

20.00
bis 22.00

mittwochs
(2. im Monat)

20.00
bis 22.00

Dritte Blüte - Erwachsenenkreis
Treffpunkt nach Vereinbarung

Gruppen des CVJM in der Stadtmitte

freitags
(n. V.)

20.00
bis 22.00

Vereinsbibelstunde

Treffpunkt
Singles und Paare "40Plus"

dienstags
(2./4. im Mon.)

19.30
bis 20.30

mittwochs
(vierzehntägig)

20.00
bis 22.00

Hauskreise
verschiedene Treffpunkte
Sport; Fußball, Halle Realschule
Erwachsene

unter-
schiedlich

unter-
schiedlich

freitags 18.00
bis 20.00

(n. V.): nach Vereinbarung

Kontakt Telefon

Karin Franke 879955

Erika Stader 10728

Jutta Krenz 18284

Lis-Ingrid Mütze 16020

Sieglinde Dittmann 14097

Kai Kapanski 0202 /
2548015

Ilse Zöllner 81357

Regine Huckenbeck 15623

Dorothea Lambeck 2559

Sigrun Tamschik 81388

Uwe Rahn 913421

Heide Hohagen 7291

Ingrid Stephan 02332 / 
14803

Ingrid Stephan 02332 / 
14803

Hans Schmitt 12498

Jürgen Schröder 12589

Hans Schmitt 12498

Rolf Stinsmeier 13126

Rolf Stinsmeier 13126 

Ehepaar Limpert 12342

Klaus Limpert 2610

Alle Telefonnummern ohne Vorwahl gelten für Schwelm (02336)!

  Petrus-Gemeindehaus

Jede und jeder (Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
ist herzlich zu den Veranstaltungen willkommen!
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  Gemeindehaus Linderhausen
Gruppe Tag Uhrzeit
Bibelgesprächskreis dienstags

(monatlich)
20.00

bis 21.30
Frauenhilfe

Frauenkreis "Dauerwelle"

mittwochs
(2x im Monat)

15.00
bis 17.00

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

Männerkreis "Vatta Morgana"

Erwachsenenkreis
"Mittendrin"

donnerstags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

freitags
3. im Monat

20.00
bis 22.00

Erwachsenenkreis

Familientreff

freitags
(monatlich)

20.00
bis 22.00

sonntags
4. im Monat

15.00
bis 17.00

Kontakt Telefon

Rainer Schumacher 4084511

Ursula Beuthin 02333 / 
74414

Inge Hunstock 02339 / 
138814

Gerd Löber 02339 / 
138819

Rainer Schumacher 4084511

Rainer Schumacher 4084511

Christiane
Wirth-Forsberg 9359104

  Vereinshaus Oberthüngen
Gruppe Tag Uhrzeit
Gesprächskreis "Punkt Acht"
(CVJM)

dienstags
(1. im Monat )

20.00
bis 21.00

Frauentreff

Hausbibelkreis (CVJM)
Treffpunkt nach Vereinbarung

mittwochs
(monatlich)

15.30
bis 17.30

mittwochs
(vierzehntägig)

19.30
bis 20.30

Gemeinschaftsnachmittag
(CVJM)

sonntags
(2. im Monat)

16.00
     bis 18.00

Kontakt Telefon

Inge Bovermann 02333 /
88830

Magdalene
Stubenrauch

02333 /
70409

Karl-Werner
Gebhardt

02333 /
73025

Gerd Müller 12867

 Paulus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Paulus' Sahneschnittchen montags

(vierzehntägig)
20.00

bis 22.00
Frauenabendkreis Oberloh

Frauenhilfe

mittwochs
(1. im Monat)

19.00
bis 20.30

mittwochs
(vierzehntägig)

14.30
bis 16.30

Männerkreis Oberloh

Erwachsenenkreis 50+
im Paulus Gemeindehaus

donnerstags
(monatlich)

19.30
bis 21.30

donnerstags
(vierzehntägig)

19.30
bis 21.30

Kontakt Telefon
Gabriele

Lunau-Reeps 6633

Gertrud Stork
Angelika Gierds

10727
17053

Pfr. Bracklo 830156

Klaus Merzkirch 10538

Brigitte Flemming 3374

Datum Uhrzeit Ort
19. Februar 19.00 Martfeld-Kapelle

Kontakt
Karin Franke, Tel. 879955

  Ökumenisches Taizé-Gebet

  Domcafé und Kinderkirche
Datum Uhrzeit Ort
13. Dezember
10. Januar

14.00
bis

Gemeindehaus
Linderhausen

14. Februar
13. März

17.00

Der Erlös ist für den Erhalt des Gemeindehauses be-
stimmt. Außer in den Schulferien findet immer von
15.00 bis 16.00 Uhr die Kinderkirche statt.

Die Atmosphäre der alten Kapelle mit ihrer klangvollen Akustik macht das von Instrumenten und
Gesang geprägte Gebet immer neu zu einem ganz besonderen Erlebnis.
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Gruppe Tag Uhrzeit
Kinderchor
1. und 2. Schuljahr (Mädchen) montags 14.45

bis 15.30
Kinderchor
1. und 2. Schuljahr (Jungen)
Kinderkantorei
3. und 4. Schuljahr

montags 15.30
bis 16.15

montags 16.15
bis 17.15

Jugendkantorei

Kantorei

montags 17.30
bis 19.00

montags 20.00
bis 22.00

Capella Vocale
(Projektchor)
Posaunenchor (Jungbläser)
(CVJM)

nach
Absprache

nach
Absprache

donnerstags 17.00
bis 18.30

Posaunenchor
(CVJM) freitags 19.00

bis 21.30

Kontakt Telefon

Sabine Horstmann

Michael Grams

02371 /
36058

02333 /
839816

...MUSIK ( Chorgesang und Bläsergruppen )

  Petrus-Gemeindehaus

Gruppe Tag Uhrzeit
Ev. Jugendtheater Flickflack

Midi-Gruppe; Kinder ab 7 Jahren mittwochs 15.30 - 17.30
Jugendliche ab 12 Jahren mittwochs 17.45 - 20.00

Kontakt Telefon
im Jugendzentrum Schwelm

6445
Sabine Masmeier-
Wegemann

   Gemeindehaus Linderhausen

...Theater ( für Kinder, Jugendliche und Erwachsene )

  Vereinshaus Oberthüngen
Gruppe Tag Uhrzeit
Posaunenchor (Jungbläser)
(CVJM) montags 18.00

bis 19.00
Posaunenchor
(CVJM) freitags 19.45

bis 21.45

Kontakt Telefon

    Klaus Jürgen 
    Bovermann

02333 /
80775

   Petrus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
"Wortspiel"
Vorlesegruppe und Mediengruppe

1. Do. im
Monat

20.00
Kontakt Telefon

Martin Funke 82185

   Paulus-Gemeindehaus
Gruppe Tag Uhrzeit
Ev. Amateur-Theater dienstags 19.00

bis 21.00

Kontakt Telefon

Monika Betz 82360

Datum Uhrzeit Ort
Bitte beachten Sie die
Ankündigungen in der

Christuskirche

Tagespresse.

Kleine, aber feine Konzerte laden alle Gemein-
deglieder ein zur musikalischen Entspannung
in der Wochenmitte.

  Orgelmusik zur 'Musikalischen Wochenmitte' einfach nur zum Genießen
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Neues von der Evang. Erwachsenenbildung

Sonntag, 31. Januar, 16 Uhr
Petrus-Gemeindehaus

Café Intermezzo
Immer wieder Don Juan und die Liebe

Mitglieder der Kantorei und der
Jugendkantorei
Henrik Weiß, Klavier

Leitung: Sabine Horstmann

Eintritt frei

Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr
Christuskirche

Adventssingen
zum Zuhören und Mitsingen

Kantorei, Kinder- und Jugendkantorei
Kinderchöre der Christuskirche
Posaunenchor des CVJM 
(Leitung Michael Grams)

Leitung: Sabine Horstmann

Eintritt frei

Exkursion Bi-
beldorf Riet-
berg für Mul-
tiplikatoren
Das Bibeldorf
Rietberg ist ein

religionspädagogischer Lernort und
ein Museum zur Umwelt der Bibel.
Die pädagogische Arbeit im Dorf
möchte Neugierde und Freude an Bib-
lischem wecken. Wissen wird im Sin-
ne ganzheitlicher Religionspädagogik
unter Einbeziehung erfahrungsbezo-
gener und erlebnisorientierter Ansät-
ze vermittelt. Diese Exkursion richtet
sich an haupt- und ehrenamtliche
Multiplikatoren in der Gemeindear-
beit, sei es im Tätigkeitsfeld: Kinder-
gottesdienst, Konfirmandenarbeit, Ju-
gendarbeit, Gruppenarbeit der Ge-
meinde oder der Arbeit in der Kita.
Die in Rietberg geplante Führung wird
einen Einblick in die päd. Konzeption
des Dorfes geben und Möglichkeiten
aufzeigen, wie dies mit Gruppen ge-
nutzt werden kann.
Datum: Freitag, 29. April 2016 von
11.30 – 17.00 Uhr. 

Vater Kind Kanutour auf der
Lahn
Paddeln, Picknick am Ufer, Schleusen
bedienen, Fahrt durch den einzigen
Schiffstunnel in Deutschland, Über-
nachtung in Zelten direkt am Fluss,
Verpflegung am Lagerfeuer, Geschich-
ten unterm Sternenhimmel, gute Ge-
spräche über Gott und die Welt –
richtig viel Zeit miteinander verbrin-
gen… Das alles erwartet diejenigen
Väter mit ihren Kindern, die sich der
Herausforderung dieser Tour stellen.
Sie bietet Möglichkeiten, in einem un-
gezwungenen Rahmen den eigenen
Kindern Zeit zu widmen und gemein-
sam mit ihnen die anstehen Aufgaben
zu meistern (in Kooperation mit der
Ev. Jugend Schwelm).
Datum: Freitag, 01. Juli – Sonntag,
03. Juli (Lahnabschnitt Selters-Weil-
burg-Runkel)

Nähere Informationen zu den Veran-
staltungen erhalten Sie ab sofort bei
Matthias Kriese - Ev. Erwachsenenbil-
dung, Tel.: 02336-400347 oder
m.kriese@kirche-hawi.de. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.



22 HiER
Kirchenwahl Region Süd

Petrus-Gemeindehaus liegen mir be-
sonders am Herzen. 
Die Jugendarbeit des CVJM ergänzt
hierbei die Angebote der Kirchenge-
meinde. Als Mitglied des CVJM bin ich
dankbar für das gutes Verhältnis zwi-
schen der Kirchengemeinde und dem
CVJM. Ich freue mich, dass der CVJM
die Räume im PGH nutzen kann und
die Gemeindepädagogen diese Arbeit
leiten. 
Als Presbyter möchte ich Verantwor-
tung übernehmen und an den Mög-
lichkeiten für ein breites Angebot für
jede Altersklasse mitwirken. 

Wolfgang Gammler

geb. 04.01.1951
verheiratet
Rentner

Seit vielen Jahren
nehme ich aktiv am
vielfältigen Leben
unserer Gemeinde
teil. Neben dem re-

gelmäßigen Besuch des Gottesdiens-
tes, verschiedener Konzerte und Ba-
sare sowie unseres Kirchencafés, en-
gagiere ich mich als Gemeindebrief-
verteiler. Darüber hinaus bin ich Mit-
glied im Tanzkreis und im Männer-
kochkreis "Götterspeise". Der "Basar
der guten Taten" und die Aktion "Mit
Leib & Seele" liegen mir besonders
am Herzen.
Da mir die Zukunft unserer Gemeinde
sehr wichtig ist und ich meine Kennt-
nisse und Erfahrungen einbringen
möchte, stelle ich mich gerne zur
Wahl ins Presbyterium.

Wolfgang Beuthel

geb. 13.03.1963
verheiratet
4 Kinder
Zahntechnikmeister

Im Johannesge-
meindehaus begann
mein Weg als
Presbyter, einige

Zeit später kam ich mit meinen Söh-
nen als Jungbläser zum Posaunenchor
des CVJM. Seitdem ist ein großer Teil
meiner Familie nachgerückt und wir
sind bei vielen Gemeindeveranstal-
tungen zum Lob unseres Herrn dabei. 
Seit 16 Jahren arbeite ich nun schon
als Presbyter in der Gemeinde mit
und halte diese Arbeit für sehr wich-
tig. Gerade die Jugendarbeit und die
Kindergärten liegen mir sehr am Her-
zen. Darüber hinaus interessiert mich
besonders unsere Partnerschaft mit
Westpapua und den Menschen dort.
Mitarbeit im Ausschuss „Jugend und
Schule“, im „Kindergartenausschuss“,
im Rat der Einrichtung im Kindergar-
ten „Am Brunnen“.

Holger Blum

geb. 05.09.1967
verheiratet
2 Kinder
Techn. Angestellter

Seit vier Jahren bin
ich als Presbyter für
die Kirchengemein-
de tätig. Ich unter-

stütze u.a. den Bauausschuss durch
technische Kenntnisse und struktu-
rierte Vorgehensweise. 
Wir brauchen intakte Häuser für ein
fröhliches und aufbauendes Gemein-
deleben. Die Christuskirche und das
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ist mir sehr wichtig, dabei sehe ich
die Aufgaben in der Kinder- und
Jungendarbeit als vorrangig an. 
Bisher war ich Mitglied im Geschäfts-
führenden Ausschuss, der die Sitzun-
gen des Presbyteriums vorbereitet.
Ich leite einen Frauenabend –Kreis im
Petrus-Gemeindehaus. Außerdem bin
ich in der Gruppe, die sich aktiv um
die Partnerschaft mit der Gemeinde
der UCC in Westerville, Ohio, küm-
mert.
In diesem Jahr habe ich an dem Be-
such der Partnergemeinde in den
USA teilgenommen.
Ich möchte meine Erfahrungen  auch
weiterhin gerne einbringen und mich
noch einmal zur Wahl stellen.

Kai Kaspanski
geb. 03.01.1964
verheiratet
1 Kind
Techn. Angestellter

Seit 4 Jahren bin ich
nun Mitglied im
Presbyterium der
Kirchengemeinde
und weiterhin im

Männerkochkreis Götterspeise und im
Tanzkreis. Großen Spaß macht es
nach wie vor im Team bei "Leib &
Seele" die kleinsten Mitglieder unse-
rer Gemeinde zu bekochen und das
Gemeindefrühstück vorzubereiten.
Die Austeilung des Abendmahls ge-
hört für mich zu den schönsten Auf-

Claudia Hilker

geb. 01.06.1958
verheiratet
2 Kinder
Grundschullehrerin

Seit fast acht Jah-
ren wohnen mein
Mann und ich in
Schwelm und seit

vier Jahren bin ich Mitglied des
Presbyteriums. Inzwischen habe ich
hier Wurzeln geschlagen, nicht zuletzt
durch den Kontakt zur Kirchenge-
meinde. Ich habe viele engagierte
Menschen kennengelernt, Christen,
die sich mit ihrer je eigenen Art für
die Belange unserer Gemeinde und
der Menschen in Schwelm einsetzen.
Ich habe Gemeinschaft erfahren im
Glauben und in Fragen der Verant-
wortung von Christen in unserer Welt.
Diese Arbeit im Presbyterium würde
ich gerne fortsetzen und vertiefen. 
Ich bin Mitglied im Diakonieausschuss
und beteilige mich an der Aktion
„Schwelm is(s)t für die Türme“. In
Zukunft möchte ich auch im Arbeits-
kreis Gottesdienst mitarbeiten. Sozia-
le Belange liegen mir am Herzen, be-
sonders die von Kindern sowie die
von älteren Menschen. Im Moment
beschäftigt mich besonders das The-
ma Flüchtlinge. Ich möchte dazu bei-
tragen, die in Schwelm lebenden
Flüchtlinge in unserer Stadt willkom-
men zu heißen  und ihnen hier ein
dauerhaftes oder vorübergehendes
Zuhause zu geben.

Regine Huckenbeck
Seit vielen Jahren bin ich Mitglied des
Presbyteriums und habe in dieser Zeit
viele Veränderungen in der Gemeinde
miterlebt.
Die Zukunft unserer Kirchengemeinde

geb. 23.02.1946
verheiratet
2 Kinder
Hausfrau
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beitskreises und
jüngst als Mitinitia-

torin der Aktion „Schwelm is(s)t für
die Türme“.
In der Schwelmer Gemeinde bin ich
fest verwurzelt und arbeite seit vielen
Jahren gerne im Presbyterium. Da
mir Kinder- und Jugendarbeit sehr am
Herzen liegen (ich habe 29 Jahre im
Schuldienst gearbeitet), gilt hier mein
besonderes Interesse der Arbeit im
Schulausschuss. Ich würde mich freu-
en, wenn Sie mir auch für die kom-
menden vier Jahre Ihr Vertrauen aus-
sprechen.

Ruth-Esther Lange

geb. 29.06.1945
verheiratet
3 Kinder
2 1/2 Enkel
MTA

Seit 7 Jahren bin ich
Presbyterin in

Schwelm und gehöre zum 4. Pfarrbe-
zirk. Sehr verbunden fühle ich mich
dem VHO auf der Schwelmer Höhe.
In dieser christlichen Gemeinschaft
sind auch meine Kinder aufgewach-
sen.
Besonders wichtig ist mir die Begeg-
nung mit den Gemeindegliedern. So
bin ich dankbar, in all den Jahren
sehr viele Menschen näher kennenge-
lernt zu haben. Dabei liegt mir das
Zusammensein von Alt und Jung be-
sonders am herzen.
Ich bin in den Arbeitskreisen Gottes-
dienst, Fundraising, im Beirat des Fei-

gaben eines Presbyters. Im Presbyte-
rium ist die Arbeit in den Ausschüssen
für Bauen, Struktur und vertretungs-
weise im Geschäftsführenden Aus-
schuss sowie im Regionalausschuss
eine besondere Herausforderung. Erst
einmal habe ich mich in die Aufgaben
hineinfinden müssen. Umso schöner
ist es, gestalterisch an der Gemeinde-
konzeption mitzuarbeiten oder den
Anbau des Kindergartens "Arche" zu
begleiten. Als wiedergewähltes Mit-
glied des Presbyteriums würde ich
mich freuen, erneut meinen Beitrag
für die anstehenden Herausforderun-
gen und Projekte des Gemeindele-
bens zu leisten.

Stefanie Krah von Reth

geb.08.07.1985
verheiratet
1 Kind
Sozialarbeiterin bei
der Diakonie

Glauben mit Leben
füllen - das ist für
mich wichtig.

Deshalb bin ich seit
2011 gerne Presbyterin in der Kir-
chengemeinde Schwelm und arbeite
als Sozialarbeiterin für die Diakonie.
Mit meinen 30 Jahren fühle ich mich
immer noch als Jugend, deshalb ist
mir die Jugendarbeit in der Gemeinde
wichtig, mittlerweile aber auch Ange-
bote für junge Familien und Paare,
von denen ich gerne noch mehr hät-
te. Zudem Diakonie, Ökumene, Fairer
Handel und die Papuaarbeit im Kir-
chenkreis.

Jutta Krenz

Viele Gemeindeglieder kennen mich
als langjährige Leiterin des Handar-

geb. 23.04.1954
verheiratet
1 Tochter
selbständig: Party-
service
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Konzeption für die Zukunft unserer
Gemeinde. Als Leiterin der Frauenhil-
fe Stadtmitte ist mir der Kontakt zu
den Gemeindegruppen sehr wichtig.
Die Gottesdienste und deren gele-
gentliche Mitgestaltung durch Lekto-
rendienst lassen mich Gemeinschaft
im Glauben erfahren. Auch die Konfir-
mandenarbeit liegt mir immer noch
am Herzen.  Das „Amt“ ist oft an-
strengend, bringt aber in all seinen
Facetten viele neue, bereichernde Be-
gegnungen und Erfahrungen.

Silke Nockemann

geb. 09.01.1969
Laborantin

Als geborene
Schwelmerin habe
ich früh unsere Kir-
chengemeinde ken-
nen- und schätzen
gelernt. Aufgrund

von vielen eigenen positiven Erfah-
rungen in meiner Kinder- und Ju-
gendzeit in unserer Gemeinde ist es
mir wichtig, dass auch in Zukunft die-
se Möglichkeit für Kinder und Jugend-
liche da ist, genauso wichtig ist mir
die Arbeit mit Konfirmanden. Gern
möchte ich mich im Rahmen meiner
Möglichkeit weiterhin für unsere Ge-
meinde einsetzen und im Presbyteri-
um mitdenken und mitarbeiten.

Dr. Astrid Seckelmann

geb. 05.09.1968
verheiratet
Geographin
Ruhr-Universität

Eine lebendige,
vielfältige Gemein-
schaft ist mein

Traum von Gemeinde. Eine Gemein-
schaft, in der alte Freundschaften um

erabendhauses und Mitglied der
Kreissynode.
Mein großer Wunsch ist, in Zeiten vie-
ler Kirchenaustritte und Abwenden
von Gott, Menschen die Botschaft von
Jesus Christus nahe zu bringen.

Gerd Müller

Seit vielen Jahren bin
ich beim CVJM Ober-

thüngen verantwortlicher Mitarbeiter
und dort auch Bläser im Posaunen-
chor. Auch in unserer Kirchengemein-
de möchte ich weiter Verantwortung
mit übernehmen, und dazu beitragen,
dass wir weiter eine lebendige Ge-
meinde bleiben, in der die frohe Bot-
schaft von Jesus Christus immer zen-
traler Bestandteil ist. Außerdem ver-
suche ich die besonderen Interessen
des „Außenbezirks“ auch auf Ennepe-
taler Stadtgebiet (Schwelmer Höhe)
einzubringen.
Bisher: Strukturausschuss, Ausschuss
für Kirchenmusik.

Lis-Ingrid Mütze

geb. 06.10.1945
verheiratet
2 Kinder
Pädagogin i.R.

Nach 5 Jahren im
Amt kandidiere ich
trotz meines Alters
noch einmal, weil

ich an Projekten be-
teiligt bin, die noch „in Arbeit“ sind.
Das sind die Entwicklung der Kirchen-
musik in den nächsten Jahren und die

geb. 24.06.1947
verheiratet
4 Kinder
Rentner (ehem.
Elektromeister)
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Ich möchte, dass das Presbyterium
auch Themen des Glaubens und der
Theologie, die mir sehr am Herzen
liegen, mit der Gemeinde teilt. 
Über die Mitarbeit ist unsere Gemein-
de mir ein Zuhause geworden. Daran
möchte ich mit bauen.
Neben allgemeinen Presbyteraufga-
ben nehme ich wahr:  Lektorendienst,
Geschäftsführenden Ausschuss, AK
Gottesdienst, Ausschussarbeit in Kir-
chenkreis und Gestaltungsraum (auch
Theol. Ausschuss).
Ich bin Mitglied des Kreissynodal-
vorstandes und der Landessynode.

neue Begegnungen bereichert wer-
den. Eine Gemeinschaft, die im Ver-
trauen auf Gott Neues wagt, Altes
aufgibt, diskutiert, streitet, sich ver-
söhnt und feiert. 
Einerseits brauchen wird dazu ein so-
lides Fundament und Angebote, in
denen wir uns mit den Inhalten der
Bibel und ihrer Bedeutung für unser
Leben auseinandersetzen können.
Ein breiteres Gottesdienstangebot, in
dem aktuelle Themen sowie auch
zeitgemäße Texte und Lieder ihren
Platz haben, sehe ich als wichtigen
Schritt dazu an. Andererseits benöti-
gen wir Offenheit und Toleranz um
miteinander, aber auch mit all den
anderen Menschen in der Stadt zu le-
ben. Die ökumenische Zusammenar-
beit, die Auseinandersetzung und Be-
gegnung mit anderen Religionen in
Schwelm und ganz aktuell die Auf-
nahme und Begleitung von Flüchtlin-
gen liegen mir deshalb am Herzen.

Dr. Maria Magdalena Weber

geb. 04.06.1951
verheiratet
3 Kinder
2 Enkel
Ärztin nach der 
Praxistätigkeit

Gemeinde vor Ort ist die (über-)le-
benswichtige Basis für unsere Kirche.
Das ist mir in den Jahren meiner Mit-
arbeit auf den verschiedenen Ebenen
der verfassten Kirche immer deutli-
cher geworden.
Um diese Basis zu stärken, möchte
ich in unserem Presbyterium weiter
mitarbeiten. Transparente, wohl
überlegte Entscheidungen und ihre
Vermittlung an die Gemeinde sind
mir wichtig. 
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Zu Besuch in Westerville

meinsam Abendmahl. 
Während es an unserem Ankunftstag
noch in Strömen regnete, wurde das Wet-
ter immer besser, so dass wir unseren
letzten Tag in Washington bei strahlendem
Sonnenschein erlebten.

Am Dienstag machten wir uns dann auf
den Weg nach Westerville, die Amerikaner
mit ihren Autos, und wir flogen mit dem
Flieger nach Ohio. In Columbus gelandet,
wurden wir fröhlich von unseren Freunden
und Gastfamilien begrüßt. Abends gab es
wieder ein Buffet, aber diesmal in der Ge-
meinde, liebevoll von vielen Menschen
vorbereitet. Es war ein fröhliches Mitei-
nander. 
In Westerville haben wir vieles gemein-
sam unternommen. U.a. lernten wir nicht
nur unsere Partnerkirchengemeinde ken-
nen, sondern haben auch andere UCC Ge-
meinden besucht und mit dem Präses der
„UCC Landeskirche“ diskutiert. Die so ge-
wonnen Eindrücke waren sehr berei-
chernd. Es tat gut, auch mal über den ei-
genen "Tellerrand" zu schauen!
Wenn sie Interesse haben, mehr von un-
seren Erlebnissen zu erfahren und auch
Bilder sehen wollen, sind sie herzlich zu
einem Vortrag im Frühjahr 2016 eingela-
den. Den genauen Termin geben wir noch
bekannt.

Silke Nockemann

In der Zeit vom 2. – 16.10.2015 waren 24
Mitglieder unserer Gemeinde im Alter von
12 bis 75 Jahren gemeinsam unterwegs.
Ziel der Reise war unsere Partnerkirchen-
gemeinde in Westerville oder besser ge-
sagt der Besuch bei Freunden. 
Diesmal war es so, dass wir nicht auf di-
rekten Weg nach Westerville flogen, statt-
dessen standen zu Beginn drei Tage in
Washington DC auf dem Programm. Als
wir landeten, warteten schon Mitglieder
unserer Partnergemeinde am Flughafen.
Sie waren den weiten Weg (ca. 650 km)
gefahren, um die Tage mit uns in in der
Hauptstadt zu verbringen. Mit Shuttlebus-
sen ging es zum Hotel, wo wir alle ge-
meinsam ein Buffet genießen konnten.
Dann erhielten wir von unseren Freunden
eine Willkommenstasche, in der u.a. ein
Stadtplan, viele Informationen von Wa-
shington, das komplette Programm der
kommenden zwei Wochen sowie leckere
Buckeyes waren.
Washington bietet so viele Sehenswürdig-
keiten, dass für jeden etwas dabei war.
Am ersten Tag konnten wir an einer ge-
führten Tour im Capitol teilnehmen. An-
schließend haben wir uns in kleine Grup-
pen aufgeteilt, um den unterschiedlichen
Wünschen gerecht zu werden. Da am 4.
Oktober der „World Communion Sunday“
war, feierten wir als Gruppe abends ge-

Gruppenbild mit den
amerikanischen Gast-
gebern.
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Hattinger Staße 15 | 58332 Schwelm

Tel.: 0 23 36 / 93 56-0 | Fax: 0 23 36 / 93 56-35
E-Mail: info@hsp-rechtsanwaelte.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.hsp-rechtsanwaelte.de

RAINER HOFMANN
Rechtsanwalt/Notar

MARTIN FREY
Rechtsanwalt/Notar

CHRISTINA PRIESTERSBACH
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

RAINER JASNY
Rechtsanwalt

UDO SCHMIDT
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

KRISTIAN SCHATZ
Rechtsanwalt /Notar

RÜDIGER SCHMIDT-WEUSTENFELD
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

ALEXANDER POSCH
Rechtsanwalt
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Gemeindebüro (Haus der Kirche)

Potthoffstr. 40, Tel. 9186-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.   9.00 - 12.30

      Mo. + Do. 15.00 -16.00
Mail: evkgm-schwelm@versanet.de

Internetportal: www.kirche-schwelm.de

Ansprechpartner in der Gemeinde:

Pfarrer Frank Bracklo (1. Bezirk)
Oberloh 12, Tel. 830156

Superintendent Hans Schmitt 
(2. Bezirk)
Kastanienstr. 35, Tel. 12498

Pfarrer Uwe Rahn (3. Bezirk)
Göckinghofstr. 10, Tel. 913421

Pfarrer Jürgen Schröder (4. Bezirk)
Westfalendamm 24, Tel. 12589

Pfarrer Rainer Schumacher 
(5. Bezirk)
Akazienstr. 5, Tel. 4084511

Pfarrerin z.A. Elena Kersten
Tel. 0202 / 6980280

Pfarrer z.A. Gabriel Schäfer
Tel. 4749966

Jugendbüro, Frank u. Margret Bicks
Kirchplatz 7 (CVJM), Tel. 81389

Gemeindepädagogin Sabine Placke
Kirchplatz. 5, Tel. 17503

Kantorin KMD Sabine Horstmann
Tel. 02371 / 36058

Küster Adam Besel
Ehrenberger Str. 2, Tel. 429395

.

Familienzentrum "Die Arche"
Ltg. Birgit von der Mühlen
Blücherstr. 18, Tel. 2058

Kindergarten "Am Brunnen"
Ltg.Heike Sonnenschein 
Am Brunnenhof 30, Tel. 6200

Kindergarten "Sternenzelt"
Ltg. Birgit von der Mühlen 
Theodor-Heuss-Str. 17, Tel. 6828

Evangelischer Friedhof
Schwelm Oehde
Frau Schreiber, Gemeindebüro, Tel. 918616
Herr Klesper, Friedhofsbüro, Tel. 17909

Offene Christuskirche
Dienstags: 10.00 - 12.00 Uhr
Freitags: 10.00 - 12.00 Uhr
Samstags: 11.00 - 13.00 Uhr
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Haus der Kirche
Potthoffstr, 40, Tel. 40030

Superintendent Hans Schmitt
Potthoffstr. 40, Tel. 400311

Mediothek
Ulrike Köttgen; Sabine Placke
Potthoffstr. 40, Tel. 400315
Mo. 08.00 - 12.00 + 14.00 - 17.00
Di. 13.00 - 15.30, Mi. 08.00 - 12.30
Do. 08.00 - 11.30 + 15.00 - 18.00
Fr. 08.00 - 12.30

Wiedereintrittsstelle 
Do. 18-20 Uhr, Haus der Kirche,
Potthoffstr. 40

Fr. 10-12 Uhr, Petrus-Gemeindehaus,
Kirchplatz

Evangelisches Beratungszentrum
Erziehungs-, Kinder- und Jugendlichen-,
Partnerschafts-, Lebens- und
Schwangerschaftskonfliktberatung;
Ennepetal, Birkenstr. 11
Tel. 02333 / 60970

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Anne Braun-Schmitt 
Pfarrerin Elena Kersten
im Helios-Klinikum
Tel. 481470 

Martin-Luther-Str.  9-11,  58095 Hagen
Tel. 0 23 31 / 38 09-00

Diakoniestation Schwelm
Döinghauser Str. 23, Tel.  6999

Pflegetelefon: 02331 / 33 39 20

Schuldnerberatung
Potthoffstr. 40, Tel. 40030

Beratungsstelle für Wohnungslose
Sedanstr. 12, Tel. 6001

Die Tankstelle
Sozialkaufhaus und Arbeitslosen-
zentrum 
Kaiserstr. 55, Tel. 15205
Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

Gemeindeorientierte Sozialarbeit
Erwerbslosenberatung
Kaiserstr. 55, Tel. 15205
Stefanie Krah-von-Reth

Mo. - Do. 9.00 - 16.00 Uhr
Fr. 9.00 - 13.00 sowie nach Termin
Mobil: 0172-2795925

0800 / 111 0 111
0800 / 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

 Evangelisches  Feierabendhaus Schwelm

Döinghauser Straße 23
Tel.  02336 / 9250
www.feierabendhaus-schwelm.de
zentrale@feierabendhaus-schwelm.de
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